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tesdienst ohne Priester mußfß deutlich bleiben, da{fß c8 sıch Gemeinden UN Diözesen der dritten Welt die Notlösung

eıne Notsıtuatiıon handelt, die alle ZUuUr dorge genu- praktısch ZU Normalfall geworden ISt Unter den SCHE-
gend Priester aufruft“‘). Gewınnen solche Notlösungen benen Verhältnissen in Westeuropa aßt sıch möglıcher-
aber quantıtatıv oder qualitatıv eıne starke Dynamık weılse be1 Ausschöpfung aller sonstigen pastoralen Reser-
un:! Plausıbilıität, steht 1iNnNan VOT der Alternative, entweder ven auf die weıtere Vermehrung priesterloser Sonntagsgot-
bremsend un! korrigierend einzugreıfen un: dadurch tesdienste verzichten oder ıhre Ausbreitung zumindest
vielleicht dıe pastorale Sıtuatiıon erschweren oder aber begrenzen, allerdings ohl auch 1Ur problemati-
nach Möglıchkeiten Ausschau halten. schen Begleiterscheinungen für viele Gemeinden und
[)as Instıtut des priesterlosen Sonntagsgottesdienstes sel Priester. Setzt iInan dagegen auft den priesterlosen Sonn-
CS als reiner Wortgottesdienst oder als Kommunionteier tagsgottesdienst auch 1Ur als Notlösung, steht INan
ISt eıne solche Notlösung, wobei allerdings nıcht VCI- dem zumiındest mittelfristig wırksam werdenden Zug-
BCSSCNH ISt; dafß 1m Unterschied den hier iın die Untersu- ZWaNS, Abhilfe schaffen mussen.
chung einbezogenen westeuropäıschen Kırchen für viele Ulricb Ruh
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„Das Überleben siıchern“
Zum Bericht der ord-Sud-Kommission für Entwicklungsfragen
Am März 7980 stellte Willy Brandt als Vorsitzender der meıinschaft ergeben, un! Wege dafür aufzuzeigen, w1e
Unabhängigen Kommuissıon für Internationale Entwick- SCINECSSCHC Lösungen tür die Entwicklungsprobleme und
[ungsfragen der Öffentlichkeit die deutsche Fassung des ZNT: Überwindung der AÄArmut vorangetrieben werden
Berichtes dieser Nord-Süd-Kommuission In ONn D“OT. Eın können. Als Unabhängiger Kommıissıon steht s ıhr frei,
ersties Exembplar der englıschen Fassung, dıe den Titel sıch mıiıt jedem Aspekt der Weltsituation beschäftigen,
„North-South Programme for Survival‘ Lragt, War den s$1e für bedeutend hält, und jede Mafßnahme CMPD-
17 Feb)ruar 1980 dem Generalsekretär der Vereıinten N tehlen, die ach iıhrer Meınung 1mM Interesse der Weltwirt-
tionen übergeben zwwWorden. Die deutsche Fassung des Be- schaft ISt.  CC
yıchtes tragt den Titel ‚‚Das Uberleben sıchern gemeıin- Dıie 1/ Mitglieder der Nord-Süd-Kommiuission wurden
SAMLE Interessen der Industrie- und Entwicklungsländer“ VO  S ihrem Vorsitzenden ZUuUr!r Mitarbeit eingeladen. Von ih-
(Verlag Kiepenheuer Wıtsch, 3/9 Seıten, 19.80. DM). nen kamen 10 A4US Entwicklungsländern un! 8 einschließ-
Damut fand diıe zweiäahrıge Arbeit der Nord-Süd-Kom- ıch des Vorsitzenden, AUS westlichen Industrieländern.
MILSSION ıhren formellen Abschluß. Ihre Gründung ar Damıt 1mM Gegensatz Z Pearson-Kommiuissıon die
Anfang 19/7/ durch den Präsıdenten der Weltbank, Robert Vertreter der Entwicklungsländer in der Mehrheıit. In der

McNamapra worden, der auch Wılly Brandt als Kommissıon durch die Mitglieder verschiedene P —
Vorsitzenden vorgeschlagen hatte. Im Unterschied ZUY litısche RıchtungenVEr So arbeitete der schwedische
Pearson-Kommi1ssion, dıe 968/69 ıhren Bericht DE Sozialdemokrat Olof Palme neben dem britischen Konser-
standsaufnahme UN Vorschläge ZUYT Entwicklungspolitik“ vatıven Edward Heath mıt Der Vizepräsident des Inter-
ım Auftrag der Weltbank erstellte, arbeitete dıe OYd- natıonalen Bundes freier Gewerkschaften, Joe Morrıiıs, safß
Süd-Kommission unabhängig nach ıhren eigenen Rıichtli- neben dem Bankier Peter Peterson. Zusätzlich bat dıe
nıen. Nord-Süd-Kommission 725 Persönlichkeiten A4US aller Welt

Beratung, darunter Erhard Eppler A4US der Bundesre-
publık.Die Zielsetzung des erıcnts Um die Unabhängigkeit der Kommissionsarbeıit wah-
ICN, wurde auf eıne Finanzıerung der Arbeıiıt durch eıne

ach den selbstgesetzten Arbeitsrichtlinien WAar es Auft- internationale Instiıtution verzichtet. Als ehrenamtlicher
gabe der Kommıissıon, ‚„dıe ernsten Problemevon globalen Schatzmeister SOrgte der ehemalige nıederländische Minı1-
Ausmaßen untersuchen, W1€ sS1e sıch A4US den WIrt- ster für Entwicklungszusammenarbeit, Jan Pronk, da-
schaftlichen und soz1alen Ungleichggwichten der Weltge- für, dafß die nıederländische Regierung tür die Gesamtko-
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sten garantıerte. S1e rug sodann eLItwa die Hälfte davon, Kommuissıon drängt auch auf eıne Erhöhung der
während verschiedene Regierungen die Kosten für Kom- staatlıchen Entwicklungshilfe bıs aut 0,7% des Bruttoso-
m1ss1ıoNssIıtzungen 1ın ıhren Ländern übernahmen un VCI- zialproduktes 1mM Jahre 1985
schiedene Stiftungen un! Forschungszentren, 1aber auch Wer die Berichterstattung aber auf diese und Andere be-
dıe Kommıissıon der Europäischen Gemeinschaften und kannte Vorschläge un! Forderungen 1m Nord-Süd-Dialog
der Sonderfonds der PEC Beıträge leisteten. Neben beschränkte, der würde das eigentliche Spezıtikum des
zahlreichen Konsultationen 1ın aller Welt führte die Kom- Berichtes verkennen. Er 1st weılt mehr als eine Zusammen-
mı1ss1ıon zehn Sıtzungen durch, davon Zzwel In Entwick- Tassung des entwicklungspolitischen Diskussionsstandes,
lungsländern (Malı und Malaysıa). weıl G dret Themen aufgreift, die bisher 1mM Nord-Süd-
Der Bericht der Nord-Süd-Kommission 1st in 17 Kapiıtel Dialog nahezu tabu Cn Gemeıhnsame Interessen 1ın
gegliedert. Er beginnt mıt drei umtassenden Themenbe- ord und Suüd (Kapıitel 3), Die Aufgaben des Südens
reichen: ord un! Süd iıne Bestandsaufnahme, Die (Kapitel 8), Internationale OUOrganısationen un: Ver-
Dıimension der Entwicklung, Gemehlnsame Interessen. handlungen (Kapitel 16) ZUr Reform des Verhandlungs-

stils.Danach wendet CT sıch Spezialfragen Z : Die armsten
Länder, Hunger und Ernährung, Bevölkerungswachs-
LU  3 Mobilität un Umwelt, Abrüstung und Entwick- emenmnsame Interessen,
lung, die Aufgabe des Südens, Rohstoffhandel, Energıe, gemeinsame VerantwortungIndustrialisterung und Welthandel, transnationale Unter-
nehmen, Weltwährungsordnung un Entwicklungsfinan- och 1979 War N be] der Fünften N Könferens für
zierung. Zu diesen Punkten werden Empfehlungene Handel un! Entwicklung UNCTAD in Manıla
sprochen. Schließlich endet der Bericht mıt eiınem möglich, Fragen der Interdependenz Z Verhandlungs-
doppelten Ausblick aut die Zukunftft: Wıe geht CS weıter gegenstand machen. Daf(ß 1980808| die Nord-Süd-Kommis-
ın den internationalen Verhandlungen? Welches sınd S10n be1 eıner Mehrheıt VO  ; Mitgliedern Adus Entwick-
die vordringlichsten Aufgaben (Prioritätenprogramm)? lungsländern die Suche nach gemeınsamen Interessen ın
Die einzelnen Kapıtel des Berichtes tolgen ın der Regel den weltwirtschaftlichen Beziehungen ZUu Leitfaden ıh-

ICI Überlegungen macht, 1St eın deutliches Zeichen fürden Stichworten ‚„Fakten un:! Analyse, Darstellung er-
schiedlicher Standpunkte, Folgerungen, Empfehlungen“‘. mehr Realitätssiınn 1mM Nord-Süd-Dialog. „ ES 1ST dabe]
Vorrangıg richtet der Kommissionsbericht seın Augen- nıcht NUur gemeınsamer Gewıinn bedenken, sondern

auch die Vermeidung gemeıinsamer Verluste‘‘, das 1St dasmerk auf weltwirtschaftliche Rahmenbedingungen der IN-
ternationalen Entwicklung. Daher bleibt CS nıcht dUuS, dafß Moaotto. Es wird jedoch auch dies vermerkt: ‚„„Die Solidarı-
tür die einzelnen Problembereiche Lösungsvorschläge tat, VO  3 der WIr sprechen, geht jedoch ber gemeınsame
diskutiert un empfohlen werden, die ın den internatıona- Interessen hinaus.“ Unter tolgenden Stichworten wırd
len Konterenzen der Jüngsten eıt ımmer wıeder eıne versucht, gemeinsame Interessen nachzuweısen: Übertra-
Rolle spielten. Dies gilt etwa für Rohstoffabkommen, den gung VO  - Wachstumsimpulsen; Erweıterung der Märkte
gemeınsamen Rohstoffonds, Modelle ZUr Stabilisıerung und Stärkung des Welthandels: Abbau des Protektionis-
der Erlöse aus Rohstoffexporten, die Öffnung der Märkte INUS, Rohstofflieferungen und Rohstoffverarbeitung;
tür Fertigprodukte A4US Entwicklungsländern un! tfür die Energıe, Umwelt, Nahrung; Transnationale Unterneh-

MCECN; Stabilität 1im Fınanz- un! Währungssystem.Frage eıner stärkeren Mitsprache der Entwicklungsländer
ın internationalen Finanzgremien. In der bisherigen Be- Schon dieser Katalog ze1gt, daf der Gesichtspunkt des DG
richterstattung den Empfehlungen der Nord-Süd- meınsamen Interesses in allen wesentlichen Fragen der 1N-
Kommuissıon hat dieser klassısche Katalog VO  —_ Vorschlä- ternationalen Wırtschaftsbeziehungen eıne Rolle spielt.
SCH ZUur Retform der internationalen Wiırtschattsbeziehun- Der Bericht der Nord-Süd-Kommission 1Dt VOrerst Nur

sCH leider allzusehr 1m Vordergrund gestanden. Autmerk- eıne och allgemeine Beschreibung der Interessenftelder.
samkeit tanden darüber hınaus och die Empfehlungen Eın VO  . beiden Seıten annehmbarer Interessenausgleich
internationalen Abgaben. Diese sınd ach dem Bericht VOTaUS, dafß Zu einen die Vor- und Nachteıle VO

unerläßlich, wenn die Leistungen der Industrieländer ZUur Handlungsalternativen Sanz klar un ohne Beschönigung
Entwicklung der Drıtten Weltr vorausschaubarer werden aufgezeigt werden un! da{fß Z anderen auch das Un-
sollen, dadurch eıne kontinujerliche Planung CI- gleichgewicht ın der Verhandlungs- und Durchsetzungs-
möglıchen. ıne „automatiısche‘“‘ Mittelaufbringung durch macht berücksichtigt wiırd. uch der schwächere Ver-
internationale Abgaben würde nach Meınung der Kom- handlungspartner mu{fß Chancen für dıe aNgSCMCSSCHEC
mMiıssıon verhindern, daß die ohe der Entwicklungshilfe Berücksichtigung seıner Interessen sehen, wenn C: sıch auf
VO ungewıssen polıtischen Willen der Geberländer ab- eın ‚„Do ut des‘‘ einläßt. In diese Detaıils WwWagtl der Bericht
hängt un: wechselnden Prioritäten bei der alljährlichen sıch noch nıcht VO  - Seın Verdienst 1STt 6S jedoch, die Suche

Festsetzung unterliegt. Diskutiert werden a Ab- ach gemeınsamen Interessen verhandlungsfähig gemacht
gaben auf den internationalen Handel,;, auf den Waffen- haben Die Absıcht der Nord-Süd-Kommissıon,
handel, auf internationale Investitionen, auf den Ver- „Schritte auf dem Weg dem vorzuzeichnen, W as in  -

brauch erschöpfbarer Bodenschätze un auf die Förde- eigentlich die Gemeinschaft der Natıonen CIM

rung von Mineralien VO Meeresgrund. Die Nord-Süd- könnte‘‘, wırd ın diesem Bemühen konkretisıiert.



208 Politische Zeitfragen
iıne Krıitik der ınternen Ungerechtigkeiten In melen Fat- kungsvolle Entscheidungen könnte nıcht ohne eıne breite
wicklungsländern hat CS bisher ın Berichten internatıona- Zustimmung in der Bevölkerung getroffen werden. uch
ler Gremıien aum gegeben. agten sıch Industrieländer die Forderung ach eiıner Beteiligung sozıaler Gruppen
daran, mußten S1e angesichts ıhrer halbherzigen Le1i- internationalen Dialog begrüßenswert S1C 1St — 'kann
Stungen unglaubwürdig Jeiben un! dazu noch den Vor- darüber hinwegtäuschen, da{ß dıe Entfaltung der VO
wurt der Einmischung 1n die inneren Angelegenheiten Selbsthilfewillen getragenen Inıtıatıven iın der Realıität oft
remder Staaten befürchten: Der Bericht der Nord-Süd- 1Ur 1mM mühsamen Kampi Handlungsspielraum CI -
Kommuissıon oreift die heiklen Probleme unbefangen auf. reichbar 1St Dennoch: Eın Anfang Z umtassenden Be-
Man wußte gCIN, ob die Vertreter A4UusS$ Entwicklungslän- trachtung der Entwicklungsproblematik 1St gemacht. Man
dern selbstkritisch bei diesem Thema die Wortführer darf nıcht verkennen, daß eıne internationale Kommissıon
| 8  = In deutlicher Sprache heißt S im Bericht: lene, die mıt breitem Spektrum ohnehin nıcht leicht Zu Konsens
VO  =$ der derzeıtigen Verteilung des Reichtums und der tindet. Unter diesem Gesichtspunkt 1ST der Bericht der
wiırtschaftlichen Macht den gröfßten Nutzen haben, ob 1M Nord-Süd-Kommission eın Schritt nach VOTN
Norden oder 1mM Süden, pflegen CS versaumen, ıhrer DC-
meınsamen Verantwortung für ein besseres Los der Ärm-
sten 1ın der Welt oberste Priorität geben. Häufig werden el Flaächen und leere offnungen
vorhandene Strukturen iınnerhalb VO  3 Entwicklungslän-
dern noch zementiert sowohl innenpoliıtisch durch Ent- Zu Recht fragt die Nord-Süd-Kommission, „„Oob die VOTI-

scheidungen der Wiırtschaftspolitik über Investitionen, handenen Verhandlungsmechanismen dazu dienen, die
Staatsausgaben, Preisgestaltung, Handelsbestimmungen Entstehung un! Entwicklung polıtischer Wiıllensbildung,
und Wechselkurse, als auch durch die Konzerne des Nor- dıe tür wichtige Entscheidungen notwendig ISt, erleich-

tern‘“.dens un iıhre FEinflüsse auf die Produktionsorganisation
in den Entwicklungsländern. Diese Faktoren haben Was 1mM Nord-Süd-Dialog ıhrer Ansıcht ach ehlte, ‚y War
sammenwirkend häufig eiınem Wachstum geführt, VO  3 Zielbewulßtseın, eın Dringlichkeitsgefühl, eiıne Einord-
dem hauptsächlıch solche Mıiınderheiten profitieren, dıe in Nung der Prioritäten, Verständnis für gemeınsame nteres-
den modernen Sektoren VO  . Industrie un:! Landwirtschaft SCH un! der politische Wiılle, konkrete Ergebnisse Zzum1ın-
investileren oder arbeıten konnten oder dıe In den oberen dest 1ın einıgen Bereichen erreichen‘‘. Gerade weıl die
Rängen der ötftfentlichen Dienste un! der Berufszweige Nord-Süd-Kommission nıcht 1m Aulftrag eıner interna-
Ren  CC tionalen OUOrganısatıon tatıg Wal, konnte S1e sıch viel unbe-
Weıter heifßt GsS: S wiırd werden mussen, tangener alle, die 6S angeht, wenden. Der Nord-Süd-
die Menschen aNZUFCSCNH, sıch organısıeren. Arbeiter Dialog A nıcht auf der Grundlage abgenutzter
und Bauern, Frauen un! Jugendliche, ın Gewerkschaften, rhetorischer oder technischer Posıtiıonen fortgeführt WEeI -

denGenossenschaften und anderen Gruppen organısıert, WCOCI-
den vielfach die Garantıe dafür bieten, dafß auf vielen Deshalb werden zahlenmäßig begrenzte Gipfeltreffen
z1alen un wirtschaftlichen Gebieten Reformen durchge- vorgeschlagen, bei denen Marschrouten SA Erleichterung
führt werden Keıne Gesellschaft, der CS echter und entwicklungspolitischer Vereinbarungen festgelegt WeOEI-
umfassender Mitwirkung des Volkes fehlt, wırd vollbe- den sollen. In der Tat, dies könnte 1m Gegensatz Z her-
Iriedigend oder wiırklıch etffektiv hre Hauptentwick- gebrachten Verhandlungsstil, der allzuoft durch We1-
lungsziele gelangen.‘‘ SUNSCH gebundene Mınısteri1albeamte bestimmt wurde,
In diesen Ausführungen werden Grundsätze birchlicher mehr Beweglichkeit führen.
Entwicklungsarbeit deutlıch, die schon selit Jahrzehnten In der Eınleitung des Kommıissıonsberichtes schreıibt
Maßstab sınd Allzuoft wandten sıch internationale Kon- Wılly Brandt, 1mM Sommer 1978 habe eın afrıkanıscher
terenzen un Gremien bisher ausschließlich wırtschafts- Staatsmann ıhm geschrieben: „Unsere Kommıissıon könne
technischen Reformen in den ınternationalen Rahmenbe- dazu beitragen, weltweiıte Wertvorstellungen entwik-
dingungen Z ohne die notwendıge Entwicklungsdyna- keln.“ Wıilly Brandt fügt A1llıs E 1STt nıcht mır beur-
mık VOIN der Basıs der Bevölkerung her mıtzubedenken. teılen, ob und Inwıeweıt CS unls gelungen ISt, hohen Er-
Freıilich 1sSt auch hıer festzuhalten, dafß die Entwicklung wartungen gerecht werden.“‘ Fürwahr, hıer gerat die
VO und ın der Breıte der Bevölkerung 1mM Arbeit der Kommissıon offensichtlich Grenzen. Es IST
Kommissionsbericht LLUI eın nachrangıges Thema ISt einfach, testzustellen, ‚„ Was gebraucht werde, sel eın
Vielleicht liegen darin auch die Schwierigkeiten des Be- Glaube den Menschen, seıne Würde un
richtes begründet, klar und deutlich auch die Entwick- seıne fundamentalen Rechte: eın Glaube die Werte VO  —_

Jungsverantwortung gesellschaftlıcher Gruppen un: der Gerechtigkeit, Freıiheit, Frieden, gegenseıtigen Respekt,Bevölkerung überhaupt iın den Industrieländern 4N Z U - Liebe und Freigebigkeıt, Vernuntft Gewalt‘““.
sprechen. Hıer und dort geschieht das eher zaghalt, als Die Ereignisse im Iran und in Afghanistan haben NUur WI1e-
scheue INa  > das ottfene Worrt. Entwicklungsverantwortung der verdeutlicht, WI1€e weılt die Menschheit VO  3 einem derar-
wırd vorwıegend leider och ımmer als eın Geschäftt der tıgen gemeiınsamen Verständnis ın grundlegenden Werten
staatliıchen Instıtutionen angesehen. Dabe;j wırd verkannt, entternt ISt. hne den kulturellen un: reliıg1ösen Hınter-
daß Regierungen ımmer noch FA Alıbi ogreifen, WIFr- grund bleibt schon das gegenseıtige Verstehen in Ansätzen
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stecken. In diese Dımension der Entwicklungsproblema- chen, u das SESAMTE Programm der Weltgesundheıitsor-
tik einzutreten hätte die Nord-Süd-Kommission aber S1- gyanısatıon Z Ausrottung der Malarıa finanzieren. In
cher übertordert. diesen Punkten annn der Bericht LLUT ernste Mahnung SeIN.
Ahnlich hılflos wırken die Ausführungen Z weıtgehen- Ernsthafte Schritte AA Änderung SGEPZEN mehr Überein-
den Abstinenz des Ostblocks in der aktıven Entwick- stımmung 1ın Begriffen wie Frieden, Rechte des Individu-
lungshilfe un Z Diskrepanz zwischen den jahrlichen Ul und der Gemeinschaft, Menschenwürde un Freiheit
Rüstungsaufwendungen VO  z 450 Miılliarden US-Dollar ın VOTAaus Hıer zeıgt sıch ETNENIT Entwicklungspolitik 1St
der Welt un den staatlıchen Entwicklungshilfeleistungen eın Politikbereich 1im Abseıts. Sıe hängt In tundamentaler
VO  —3 20 Milliarden US-Dollar Es IST erschreckend CI- Weıse mıt den Grundfragen jeglicher Politik
fahren, dafß die Milıtärausgaben eines halben Tages ausrel- Manfred Sollich

Notizen

uC und Psyche
Zur Füunften Freiburger Sozialtherapiewoche
‚Such UuUN Psyche“‘ Wl das Leıiıtthema der dıesjahrıgen doch renommıerte Vertreter ihres jeweıligen Faches. iıne
Füntten Freiburger Sozialtherapiewoche VO bıs CNZC, das Spezıialıstentum tördernde Betrachtungsweise
7. März Zu der VO Deutschen Carıtasverband Oorganı- W alr somıt ausgeschlossen, vielmehr konzentrierte InNnan
sıerten Studienwoche kamen Insgesamt 253 Teilnehmer, sıch auft das Gemeıinsame, das Verbindende. DıIe Arbeits-
vorwıegend Sozıialarbeiter un! Sozlalpädagogen, aber und Ausbildungsgruppen deckten ebenfalls eın sehr brei-
auch Mediziner un Psychologen ach Freiburg, sıch tes Spektrum ab, das VO  =$ der Diskussion der Tagesthemen,eıne Woche lang mıt diesem Gegenstand auseinanderzu- der Vermittlung VO  - Theorien der Sucht, über Selbster-
SELZEN Vorträge Aall den Vormittagen un! spezıelle Ar- fahrungsgruppen, tallzentrierte Gruppen bıs hın Grup-beits- und Ausbildungsgruppen den Nachmıittagen bo- PCNH, die sıch mıt spezıellen Therapıietechniken beschäftig-
ten dazu reichlich Gelegenheıit. Di1e Veranstalter ECLZEeN en (z.B Rollenspiel, schöpferisches Gestalten, ewe-
sıch selbst bezüglıch der Teilnehmerzahl eıne obere gungstherapie), reichten. Darüber 1mM Detaıil berichten,
Grenze, auch den Kontakt un! Austausch den ware hier nıcht möglıch. ber auch eın Überblick über
Teilnehmern ermöglichen und In testen Arbeitsgrup- die wichtigsten Aussagen der Reterenten o1bt Autschluß
PCH mıt zwolf bıs maxımal achtzehn Teilnehmern jedem über die Schwerpunkte un das Grundbemühen der Ta-
die Möglıchkeit AA aktıven Miıtarbeit geben. (Auch ın Sung, das VOT allem auf die Verknüpfung Uon Krankheits-
diesem Jahr wurden wieder über 100 Anmeldungen — sıcht un Therapie 1M Falle VO psychisch- un Sucht-
rückgewiesen.) kranken gerichtet W3a  -
Absıcht der Veranstalter iın inhaltlicher Hınsıcht W ar CS,
„Ursachen, Begleiterscheinungen oder Folgen VO  . suchti- ucC und Krankheit

eın Versuch ZUr Selbsthilfe?sSCM Verhalten, psychischen un! psychosomatischen StO-
Iungen un: Erkrankungen erarbeıiten un vertiefen“‘

der Einladungstext dieser Woche Eıner Presseintor- Am Begınn der Woche stand eın Vortrag VO  > Prof Klaus
matıon des Deutschen Carıtasverbandes zufolge werden Dorner (Gütersloh), dem Vorsitzenden der Deutschen
ın der BRD taglıch NCUu 250 Menschen abhängig VO  e Iko- Gesellschaft für Sozıale Psychiatrıie. Entgegen eıner
hol; Drogen oder Medikamenten. Tag für Tag wırd V  . 1im wıssenschaftlichen Bereich üblichen immer stärker dıf-
400 Menschen eıne Suizıdhandlung begangen, 1mM - terenzierten un! dıtfterenzierenden Betrachtungsweise,merhın 326 tödlich enden. Hınzu kommen noch täglıch standen hıer die GemeLhnsamkeiten VO  ® Sucht, psychıschenüber S00 Menschen, die schweren Beziehungs- oder und psychosomatıschen Störungen im Vordergrund.Persönlichkeitsstörungen, allgemein psychıschen oder Dörner verstand Sucht, psychiısche un! psychosomatischepsychosomatischen Erkrankungen leiden. Alarmierende, Krankheiten zunächst als menschliche (Ausdrucks-) Mög-fast unglaubliche Zahlen, die für sıch sprechen und Grund lichkeiten schlechthin, WIr alle haben die Möglich-sınd, sıch eiınmal mehr mıt diesem Problemfteld 1N- keıt, suchtkrank, psychisch oder psychosomatisch krank
tensıv beschäftigen. werden. ıne ungewohnte Perspektive, die auch Kon-
Die Reterenten Zzumelıst keıne Suchtspezıalisten, Jer SCQUCNZECN für den Heltfenden hat


